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Es ist Dienstagmorgen. Das Telefon klingelt –
Ihre Mutter ist im Krankenhaus. Die Ärztin
spricht von Pflegebedarf. Im Kopf: 100 Fragen.

Was jetzt?

 Diese Checkliste hilft Ihnen dabei, in dieser
herausfordernden Situation handlungsfähig zu
bleiben – mit:

klarer Struktur
alltagsnahen Tipps 
Platz für eigene Notizen.

Ein plötzlicher
Pflegefall – was nun?

P F L E G E  L E I C H T E R  M A C H E N



P F L E G E  L E I C H T E R  M A C H E N

NOTFALLCHECK &
ERSTE SCHRITTE

A B S C H N I T T



Schritt 1: Pflegegrad beantragen
Der Pflegegrad ist Voraussetzung für finanzielle Leistungen
und praktische Hilfe. Stellen Sie den Antrag möglichst bald
bei der Pflegekasse – telefonisch reicht für den Anfang aus.

Antrag telefonisch bei der Pflegekasse stellen
Pflegetagebuch führen zur Vorbereitung auf die
Begutachtung

Ihre 7 Sofort-Schritte im
Pflege-Notfall

Schritt 2: Entlassmanagement im Krankenhaus
nutzen
Das Krankenhaus unterstützt bei der Planung der
Anschlussversorgung. Fragen Sie aktiv nach dem
Entlassmanagement.

Ansprechpartner: Sozialdienst oder Pflegeüberleitung
 Klärung von Hilfsmitteln, Pflegedienst, Rezepten etc.

Schritt 3: Hausarzt oder Facharzt kontaktieren
Besprechen Sie die weitere medizinische Versorgung nach
dem Klinikaufenthalt.

 Krankenhausberichte bereithalten
 Verordnungen, Rezepte oder Überweisungen klären



Schritt 4: Pflegedienst anfragen
Wenn Pflege zuhause nötig ist, prüfen Sie frühzeitig,
welcher Pflegedienst Kapazitäten hat.

 Leistungen und Kosten vergleichen
 Persönliches Beratungsgespräch vereinbaren

Schritt 5: Hilfsmittel organisieren
Oft sind sofort Hilfsmittel nötig – etwa Pflegebett,
Toilettenstuhl oder Rollator.

 Bedarf einschätzen (ggf. mit Arzt oder Pflegeberatung)
 Rezept besorgen und Lieferung beauftragen

Schritt 6: Aufgaben verteilen
Sie müssen nicht alles allein machen. Holen Sie sich
Unterstützung im Familien- oder Freundeskreis.

 Konkrete Aufgaben benennen (z. B. Arztfahrt, Einkäufe,
Koordination)
 Zuständigkeiten notieren

Schritt 7: Pflegeberatung nutzen
Pflegestützpunkte beraten kostenfrei zu allen Fragen rund
um Pflege, Leistungen und Entlastung.

 Beratungstermin bei der Pflegekasse vereinbaren
Themen: Wohnraumanpassung, Leistungen, Entlastung,
Demenzberatung



Aufgabe Bis wann? Wer? Erledigt?

Pflegegrad beantragen [ ]

Arzt kontaktieren [ ]

Entlassungspapiere
holen

[ ]

Pflegedienst anrufen [ ]

Medikamente &
Hilfsmittel organisieren

[ ]

Mit diesem flexiblen Aufgabenplan können Sie Ihre nächsten
Schritte selbst priorisieren. Tragen Sie ein, was zu tun ist,
wer es übernimmt und bis wann es idealerweise geschafft
sein sollte. 

Ihr individueller
Aufgabenplan



Checkliste: Wichtige
Unterlagen bereithalten

Versichertenkarte der pflegebedürftigen Person

Entlassungsbericht aus dem Krankenhaus

Medikamentenplan

Vollmacht oder Patientenverfügung (falls vorhanden)

Liste mit Diagnosen und Vorerkrankungen

Bankverbindung für Leistungsüberweisung

Liste mit bestehenden Pflege- oder
Betreuungsverträgen (falls vorhanden)

Kontaktdaten wichtiger Ärzt:innen (Hausarzt, Facharzt)

Schriftliche Notizen zu Gewohnheiten, Vorlieben oder
Ängsten der pflegebedürftigen Person (hilfreich für
Pflegedienst/Kurzzeitpflege)



P F L E G E  L E I C H T E R  M A C H E N

EMOTIONALE
BEGLEITUNG &
BERATUNG

A B S C H N I T T



Wenn die Emotionen
überrollen…

Ein Pflegefall bringt nicht nur organisatorische Aufgaben
mit sich, sondern oft auch starke Gefühle – von
Überforderung bis Schuld. Diese Seite hilft Ihnen, kurz
innezuhalten und gut für sich zu sorgen.

Was hat mich heute besonders belastet – und 
was hat mir gutgetan?

Wo kann ich mir kleine Pausen oder 
Unterstützung ermöglichen?

Was würde ich einer guten Freundin in 
meiner Situation raten?



Fragen für die
Pflegeberatung – zur
Vorbereitung

Welche Pflegeleistungen stehen uns jetzt zu?

Wie unterscheiden sich Pflegegeld und Sachleistungen?

Welche Hilfsmittel übernimmt die Kasse?

Was kostet ein Pflegedienst ungefähr?

Gibt es Unterstützung für pflegende Angehörige?

Was kann bei Demenz hilfreich sein?

Notizen dazu:



Pflegegrad: Einstufung des Hilfebedarfs durch die
Pflegekasse (von 1 = leicht bis 5 = schwer). Grundlage für
Leistungen.

Entlassmanagement: Organisation der Nachsorge durch
das Krankenhaus (z. B. Rezepte, Hilfsmittel,
Pflegeeinleitung).

Pflegedienst / Sachleistung: Professionelle Pflege
zuhause, bezahlt durch die Pflegekasse.

Pflegegeld: Geldleistung bei privater Pflege durch
Angehörige.

Verhinderungspflege: Unterstützung, wenn pflegende
Angehörige krank oder im Urlaub sind.

Kurzzeitpflege: Vorübergehende stationäre Pflege, z. B.
nach Klinikaufenthalt

Pflegebegriffe einfach erklärt –
Mini-Glossar



P F L E G E  L E I C H T E R  M A C H E N

PERSÖNLICHE
PLANUNG

A B S C H N I T T



Eigene Notizen
Was steht als Nächstes an?

Welche Fragen habe ich?

Sonstiges



Allgemeine Checkliste zur
Übersicht

Pflegegrad beantragt

Pflegetagebuch begonnen

Entlassungsgespräch geführt

Arzt kontaktiert / Verordnungen erhalten

Hilfsmittel organisiert

Pflegedienst kontaktiert

Aufgaben im Familienkreis verteilt

Pflegeberatungstermin vereinbart

Unterlagen geordnet und griffbereit

Eigene Kraftquellen eingeplant

Fragen an die Pflegeberatung vorbereitet

Glossar verstanden und verwendet

Unterstützung angenommen



Pflege darf tragen – nicht erdrücken.

 👉 Wir sind für Sie da – persönlich,
kostenlos und auf Augenhöhe.

Pflege einfacher machen

Pflegende Angehörige leisten Tag für Tag Großes – oft still,
oft über die eigenen Grenzen hinaus.
 
Wir finden: Das darf sich ändern.
Unsere Mission ist es, Ihren Pflegealltag leichter machen.

Mit Wissen, Orientierung und echter Entlastung –  damit
Sie gesund bleiben.

Pflegealltag
leichter machen

Ledergerber
pflege-ledergerber.de
info@pflege-ledergerber.de

https://pflege-ledergerber.de/kontakt

